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Zur Freiheit hat uns Christus befreit! So steht nun fest und lasst euch nicht wieder 
das Joch der Knechtschaft auflegen!
Galater 5,1 



Menschen dienenGemeinschaft lebenJesus begegnenLKG Klein-Lohe

Wer sind wir? 
Die Landeskirchliche Gemeinschaft Kleinschwarzenlohe gehört zum Hensoltshöher Gemeinschaftsverband und dieser 
wiederum zum Bund Evangelischer Gemeinschaften. 

Wir sind ein freies Werk innerhalb der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern. Der evangelischen Kirche sind wir eng 
verbunden und arbeiten auf örtlicher Ebene mit den Kirchengemeinden Kleinschwarzenlohe und Kornburg zusammen. 

Wir wollen Menschen unserer Zeit mit der guten Botschaft von Jesus Christus verbinden und ihnen helfen, ihr Christsein im 
Alltag praktisch zu leben. 

Was glauben wir?
Als Gemeinschaft stellen wir miteinander Gott in den Mittelpunkt. Wir laden ein, Gott kennenzulernen und mit Ihm zu 
leben. Wir glauben an Gott, den Vater, der jeden Menschen einzigartig und wertvoll geschaffen hat. Aus Liebe zu uns ist 
er Mensch geworden. In Jesus Christus lädt er uns ein, Gemeinschaft mit ihm zu erleben. Durch seinen Heiligen Geist ist er 
im Alltag mit seiner Kraft bei uns. Gemeinsam auf dem Weg mit Jesus Christus erfahren wir Gottes Wort als wertvolle Hilfe in 
unserem Leben und wollen diese Erfahrungen mit anderen teilen.

Die Jugendarbeit der Gemeinde erfolgt unter dem Dach des Bayerischen EC-Verbandes (Entschieden für Christus).

Wir freuen uns, Dich einfach mal persönlich kennen zu lernen. 
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Herzlich Willkommen!



Liebe Leserinnen und Leser,

viele Menschen freuen sich nach einem langen, heißen Sommer auf den Herbst. Auch 
ich gehöre dazu. Denn erfahrungsgemäss verheisst die Zeit von Oktober bis Dezember 
entspannte, gut verträgliche Temperaturen. Urlaub und Ferien sind vorbei und ein gere-
geltes Leben kehrt zurück. Wir haben wieder Kraft, die letzten Monate des Jahres, bzw. des 
Kirchenjahres anzugehen.

Mit den kühleren Temperaturen stellt sich bei mir auch die Vorfreude auf die Advents- und Weihnachtszeit ein. Es ist nicht mehr so 
wie zu meinen Kindertagen, dass verlässlich am 11. November bereits Schnee gefallen war, als wir unsere Schuhe am Abend vor 
die Haustüre stellten, damit der „Pelzmärtel“ sie mit Apfel, Nuss und anderen Kleinigkeiten füllen konnte. Nein! Das ist vorbei, aber 
die gespannte, leicht geheimnisvolle Atmosphäre des weihnachtlichen Geschehens vor über 2000 Jahren ist mir erhalten geblie-
ben. Für uns Christen ist es die Vorfreude auf die Feier der Geburt unseres Herrn Jesus Christus. Begleitet natürlich, entsprechend 
dem jeweiligen Brauchtum in unserer westlichen Welt von kulturellen wie kulinarischen Vorbereitungen. Dennoch ist das alles nur 
Beiwerk.

Johann Sebastian Bach hat uns sein wunderbares Werk, das Weihnachtsoratorium mit dem fulminanten Eingangschor zu Beginn 
geschenkt: „Jauchzet, frohlocket, auf preiset die Tage, lasset das Zagen, verbannet die Klagen, rühmet was heute der Höchste 
getan“. Gemäß dem Bibelwort Jesaja 44,23: „… denn euch ist heute der Heiland geboren welcher ist Christus der Herr.“ Wir been-
den das Kirchenjahr mit den Feiertagen Buß- und Bettag sowie dem Ewigkeitssonntag.

„Denn er hat uns versöhnet mit Gott durch sein Blut.“ (Römer 5,11)

Das neue Kirchenjahr beginnt mit dem 1. Advent. Mit der Freude auf Jesu Ankunft in dieser Welt, diesem 
Angebot Gottes, bei dessen Inanspruchnahme wir nicht länger von ihm getrennt sein müssen. (Johannes 
3,16) „Also hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen Eingeborenen Sohn gab, auf dass alle, die an ihn 
glauben, nicht verloren werden, sondern das ewige Leben haben.“

Dies dürfen wir wörtlich nehmen – ja, wenn das kein Grund zur Freude ist!!!

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen einen gesegneten Herbst sowie Frieden im Herzen im Blick auf Weih-
nachten.

Ihre Elke Scheyhing
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An(ge)dacht
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Gottesdienste 2026 (sonntags 10:15 Uhr) 
Gebetstreffen vor dem GD um 09:30 Uhr 

Regelmäßige Veranstaltungen 
(in unseren Räumen, wenn nicht anders angegeben)

Oktober

November

Dezember

04.10. 	 Daniel Thomas, Referent Open Doors, 

	 ab 13:15 Uhr Seminar, mit kleinem Mittagessen

11.10.	 Gottesdienst 2.0 mit Simeon Rein, Gemeindepastor, 
	 mit Mittagessen

18.10.	 Dr. B. Stengel, Geistliches Zentrum Hensoltshöhe

25.10.	 Jürgen Schmid, EFG Wendelstein

Gebetstreffen
Mo 	| 09:00 Uhr	 Kontakt: 09129 9257 

Mo 	| 19:00 Uhr	 Kontakt: 09170 98855

Hauskreise
Mi	 | 19:30 Uhr	 (14-tägig), Kontakt: Familie Arnsperger, 09129 6604 

Fr	 | 20:00 Uhr	 (14-tägig), Kontakt: Familie Nestmeyer, 09129 9077975

Bibelgesprächskreis Generation Plus
Mo	| 15:00 Uhr (14-tägig), Kontakt: Albrecht Wagner, 09129 9257

Bibelstunde mit Bibelkunde
Mi	 | 19:30 Uhr
	 28.10.2026	 Referent noch offen
	 25.11.2026	 mit Detlef Gerhard, LKG Schwabach

Kinder und Teenies
Fr	 | 16:30 – 18:00 Uhr Pfadfinder: Sippe „Hirsche“ 
	     und Wölflinge: Sippe „Wölfe“ (Mädels und Jungs ab 6 Jahren)
	      Treffpunkt am Pfadi-Grundstück, Kontakt: Paul Nestmeyer, 0160 93000537

01.11.	 Harald Schmidt, LKG Roßtal

08.11. 	 Liesbeth Ziegler, Pastorin i. R., mit Segnung
15.11.	 Günter Guthmann, Pastor CG Zirndorf

18.11.	 Buß- und Bettag GD, mit Abendmahl, Allerheiligenkirche in Kleinschwarzenlohe, 
	 gemeinsam mit der Kirchengemeinde, Mi, 19:00 Uhr
22.11.	 Simeon Rein, Gemeindepastor

27.11.	 Lobpreisabend, Freitag, 19:30 Uhr
29.11.	 Adventscafé, Simeon Rein, Gemeindepastor, 14:30 Uhr

Wir bieten zu jedem Gottesdienst, außer in den Ferien, einen Kindergottes-
dienst an. Für Eltern mit kleineren Kindern gibt es einen Eltern-Kind-Raum.

06.12. 	 Simeon Rein, Gemeindepastor

13.12.	 Jürgen Schmid, EFG Wendelstein

20.12.	 Simeon Rein, Gemeindepastor

24.12.	 Heiligabend, Lydia Doll-Eißler, Filderstadt, Do, 17:00 Uhr
27.12.	 Günter Guthmann, Pastor CG Zirndorf

31.12.	 Silvester, Werner Schindler, Pastor i. R., Do, 17:00 Uhr

Die Pfadfinder und der Jugendkreis sind dem EC-Bayern 
e. V. angeschlossen, www.ec-bayern.de



	
	

Herzliche Einladung 
zum Frauenabend 
im Herbst:

Donnerstag, 14.10.2026, 19:30 Uhr, 
im evangelischen Gemeindehaus in Kornburg.

Thema: „unerschrocken hoffnungsvoll“
Lesung mit Christina Ott 

Das Team Frauenabend/-frühstück

Einladung an alle: Am Mittwoch, 

den 07. Oktober um 19:30 Uhr 

ist Gemeindeversammlung.
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um 15:00 Uhr:

Herzliche Einladung zum 
Lobpreisabend: 
Am Freitag, den 27. November 
2026 um 19:30 Uhr in unseren 
Räumen.

Der Runde Tisch ist ein regelmäßiges 
Zusammenkommen aller Gruppen und 
Kreise innerhalb unserer Gemeinde. Es 
ist ein wertvolles Treffen, um wichtige 
Anliegen, Herausforderungen und 
Chancen, die unsere Kreise betreffen, 

Runder 
Tisch der 

Kreise

zu besprechen und die Zusammenarbeit innerhalb der 
Gemeinde zu stärken. 

Am Dienstag, den 13. Oktober um 19:30 Uhr sind die Kreis-
leiter sowie Interessierte zum Austausch eingeladen.
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Advents-Café 
mit Bingo!

29.11.2026
14:30 Uhr

Einladungen, Informationen

HERZLICHE EINLADUNG

Wenn du ein Single bist und Lust hast auf ein gemeinsames Abendessen in 
netter Plauderrunde, freuen wir uns auf dich. Herzlich willkommen sind natürlich 
auch alle, die schon einmal in den vergangenen Jahren reingeschaut haben.

Von November 2026 bis Februar 2027 treffen wir uns dienstags von 17:00 bis 18:30 Uhr in 
der LKG Kleinschwarzenlohe, Rangausstraße 33a.

Bitte bringe etwas zu essen mit. Von den mitgebrachten Salaten, Häppchen oder auch 
Süßem stellen wir ein kleines Buffet zusammen und jeder kann sich bedienen.

Kontakt: Ilse Emmert, 0176 31058132

04.12.
2026	
18:00 Uhr
Adventsfenster (draußen vor der LKG)



Am 20. Juni veranstalteten wir in Kleinschwarzenlohe 
ein Straßenfest: Für alle bisherigen und die neuen 
Nachbarn. Anlass war, unter anderem, das im Januar 
neu bezogene Brunneranwesen. 

Ab 16:00 Uhr kamen die Besucher trotz der Hitze ange-
strömt. Selbst Bürgermeister Werner Langhans kam mit 
seiner Frau. Bei Eiskaffee, Kaffee und selbstgebacke-
nen wunderbaren Kuchen kam es schnell zu vielen Gesprächen. 

Auch für die Kinder war sehr viel geboten. In der Hüpfburg toben, mit den Pfadfindern Stockbrot 
backen, am Maltisch mit Anleitung basteln oder frei malen, Straßenpflaster bemalen, mit Wasser 
plantschen und am Glücksrad drehen, begeisterte die vielen kleinen Besucher. 

Ab 18:00 Uhr gab es Gegrilltes und ein großes Salatbufett, das viele fleißige Hände zubereitet und 
aufgebaut hatten.

Das Abendprogramm begann mit einem Anspiel von Frank und Dieter, 
beide im Auto sitzend, zum Thema: „Wer sitzt in deinem Leben am Steuer?“ 

Danach spielte die Band „Hausgmacht“ wieder ihre Pop- und Rock-Klassi-
ker auf gewohnt hohem Niveau. 

Die große Überraschung aber war der Besuch einer 
syrischen Familie aus dem Brunnerhof. 

Sie drückten ihre Dankbarkeit ganz spontan aus und 
bereicherten unser Angebot zum Abendessen mit 
Gemüse- und Lammfleischspießen. 
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Straßenfest



Der Vater grillte später sogar mit, seine großen Töchter verteilten die 
Köstlichkeiten, während seine kleineren Kinder sich an den Spielen 
und den anderen Kindern erfreuten. 

So wurde der Gedanke des Straßenfestes Wirklichkeit, ein multikultu-
relles Miteinander gelebt, ganz im Sinne Gottes: „Nehmt einander an, 
wie ich euch angenommen habe! Liebt, helft und achtet einander!“

Später bedankte sich die Familie überschwäng-
lich für das Fest und die Einladung dazu. 

Großen Dank an alle fleißigen Helfer, für die Spen-
den, die Musiker, die Organisatoren, den Helfer-
kreis und natürlich an alle Besucher, die so ein Fest 
erst gelingen lassen. 

Karin Stadler
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Brunnerhof



Pfadis

Neun aufgeregte Wölflinge, 200 Knicklichter, ein neuer Sippenname und 3 kg Nudeln

Wochenlang haben unsere Wölflinge auf diesen großen Tag hingefiebert und ihre Fami-
lien, Hortgruppen und Schulklassen voller Vorfreude darüber informiert, dass sie mit den 
Pfadfindern eine Übernachtung in der „Wildnis“ machen. Nun ist er also gekommen der 
große Tag:

Auf unserem Pfadi-Grundstück angekommen, stand schon die erste Frage im Raum, nein 
eher auf der Wiese: „Wo schlafen wir heute eigentlich“? Die erste Herausforderung war, 
die Schlafgelegenheiten selbst aufzubauen! Zuerst gab es eine Andacht, in der Simeon erzählte, wie lieb uns Jesus 
hat. Ganz getreu dem Pfadigrundsatz „Der Große schützt den Kleinen“ und einem der Pfadigesetze „Ein Pfadfinder 
ist hilfsbereit“ gings an die Arbeit. 

Da die großen Pfadis und wir Mitarbeitende das erste Mal eine Jurte aufbauten (denn Dank all der großzügigen 
Spenden sind wir nun im Besitz einer neuen Jurte) fehlte uns eindeutig die Routine. Die Wölflinge haben sich in der 
Zwischenzeit mit ihrem neuen Sippennamen auseinandergesetzt. In den Vorschlägen war von Karpfen, Schne-
cken, Papageien, Ameisen und Vögeln alles dabei – entschieden haben wir uns für den Sippennamen WÖLFE.

Endlich waren dann Jurte und Kohte aufgebaut! Nun stand unserer Wölflingsübernachtung nichts mehr im Wege.

Nachdem jeder seinen Schlafplatz eingerichtet hatte, wurde das Feuer vorbereitet, um kochen zu können, denn wir konnten vereinzel-
te Mägen schon knurren hören! Alle waren mit großem Eifer dabei Gemüse zu schneiden, denn es sollte Tomatensoße mit 
Nudeln geben.  

Da die Kids ans echte Campleben herangeführt werden sollten, 
durften sie anschließend beim 
Abspühlen mithelfen. Zur 
Belohnung gabs Nachtisch. 
Zu Beginn eines Pfadi-Treffens 
taucht immer eine Frage auf: 
„Machen wir heute Marsh-
mallows?“. 
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Wölflingsübernachtung
Zur Freude aller Wölflinge konnten wir diese Frage heute endlich mal mit 
einem großen JA beantworten. Nachdem wir dann auch unseren Zucker-
pegel in die Höhe getrieben hatten, wurde es allmählich dunkel und wir 
konnten, mit ca. 200 Knicklichtern ausgestattet, uns auf unsere Nachtwande-
rung begeben.

Zurück auf unserem Pfadi-Grundstück war es dann aber wirklich Zeit fürs Bett. 
Die Schlafanzüge wurden angezogen und unter freiem Himmel Zähne ge-

putzt. Das war ein echtes Erlebnis! Es gab ja kein Bad mit Dusche, Waschbecken und echtem Klo, 
sondern nur das Hotel 1000 Sterne (um es mit Franks Worten zu sagen).

Die Nacht war schneller vorbei als gedacht. Nachdem die Jungs schon „früh“ geschlafen hatten, 
dachten sie, um 06:00 Uhr wäre es an der Zeit auf dem Pfadi-Grundstück fangen zu spielen und zu 
singen. Den Mädels war das allerdings viel zu früh, denn aus Ihrer Kohte war bis 00:30 Uhr noch ein 
fröhliches Gegacker zu hören. Jedoch schon um 07:00 Uhr hatten sich alle zum Frühstück zusam-
mengefunden – die Jungs in Klamotten und die Mädels im Schlafanzug . 

Bei schönstem Sonnenschein haben wir uns unser Frühstück schmecken lassen und zum Abschluss 
gab es noch für jeden den Wölflingsübernachtungs-Knoten.

Marie Nestmeyer
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Pfadi-Gottesdienst
Im traditionellen Pfadfinder Outfit erschienen am 19. Juli sowohl die Wölflinge als 
auch alle Helfer zum Gottesdienst am Pfadi-Grundstück in Kleinschwarzenlohe.

Es war schön anzusehen, eine 
bunte Gesellschaft von Kindern 
und Erwachsenen. Die Gemeinde 
hatte zum ersten Mal die Gelegen-
heit, zu sehen und dabei zu sein, wie ein Pfadi-Treffen abläuft. Erwachsene saßen 
auf Bierbänken, die Kinder auf speziellen Liegestühlen. 

Frank führte versiert durchs Programm, stellte die neue Jurte, die erst kurz zuvor 
erworben worden war, Wohnwagen und alle weiteren Einrichtungen vor und wir 
alle hofften, dass das Wetter hält. 

Wir sangen aus dem EC-Pfadfinder Liederbuch in Begleitung der Musikgruppe. 
Tatsächlich fing es nach dem 3. Lied an zu regnen, doch schon nach kurzer Zeit war die dunkle Wolke verschwunden und der 
Gottesdienst konnte weitergehen. 

Das Spiel „Pinguin auf der Eisscholle“ machte den jüngeren Pfadis großen Spaß, ging es doch um Geschicklichkeit und Ausdauer. 
Emilio hielt am längsten durch und bekam somit den ersten Preis: er durfte als erster von dem Popkorn essen, das im Anschluss an 
den Gottesdienst geröstet wurde.
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Besonderer Gottesdienst

Simeon predigte über die 
Stärke, die entsteht, wenn zwei 
oder mehr Menschen sich mit 
dem gleichen Ziel verbinden 
nach: Prediger 4 Vers 12. 

Zur Veranschaulichung wurden an jeden zwei Holzstäbe und zwei Schnüre verteilt, 
die mit zwei Kreuzknoten aneinander gebunden werden sollten. 

Natürlich waren viele Erwachsene damit überfordert, den Kreuzknoten zu knüpfen, aber am Ende hatte es jeder irgend-
wie geschafft, die beiden Holzstäbe stabil miteinander zu verknoten. 

Nach Gebet und einem letzten Lied ging es in die Kaffeepause. Beim Kuchenschmaus wurden Gespräche geführt, das 
Gelände erkundet und viel Wissenswertes über das Pfadfinderwesen in Erfahrung gebracht.

So ging ein wunderschöner Gottesdienst unter freiem Himmel zu Ende.

Allen Mitwirkenden herzlichen Dank für Vorbereitung und Gestaltung dieses 
besonderen Gottesdienstes!

Elke Scheyhing
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Impressum
Internet: www.lkg-kleinschwarzenlohe.de

Postanschrift:
Landeskirchliche Gemeinschaft Kleinschwarzenlohe
Rangaustraße 33a, 90530 Wendelstein
E-Mail: info@lkg-kleinschwarzenlohe.de

Ansprechpartner des Leitungsteams:
Simeon Rein	 Tel.: 0157 807 65 407
	 E-Mail: simeon.rein@hgv.church
Dieter Nestmeyer	 Tel.: 09129 9077975
Frank Siebentritt 	 Tel.: 09170 98855

Redaktion:
Valentina Harwart, Elke Scheyhing, Sophie Neubauer
E-Mail: k.harwart@nefkom.net, Tel.: 09129 9189

Bankverbindung:
Hensoltshöher Gemeinschaftsverband e.V.
LKG Kleinschwarzenlohe
Sparkasse Mittelfranken-Süd

Konto für Gemeindearbeit und Gemeindehaus
IBAN: DE07 7645 0000 0750 2888 13
 

Unsere Arbeit wird ausschließlich aus Spenden finanziert. 
Ein herzliches „Vergelt´s Gott“ für Ihre Unterstützung.

Stiftung Hensoltshöhe – 2026 

Adventskonferenz: 04.-06. Dezember

  
   

„Was ist denn ein EC?“
EC – Entschieden für Christus 
Das ist nicht nur ein Name, sondern das 
Leitmotto des ganzen EC Bayern, samt 
allen ca. 50 EC-Gruppen. 
„Wir wollen Beziehungen leben, in 
denen junge Menschen echt sein dürfen, Jesus ent-
decken, tiefer im Glauben wachsen und Gottes Liebe 
weitergeben.“ 
Ein EC ist die Kinder- und Jugendarbeit einer Gemeinde: 
Kindergottesdienst, Jungschar, Pfadfinder oder Jugend-
kreis.
www.ec-bayern.de

EC – Pfadfinder für Christus (PfC)

Gemeindeversammlung: 07.10.2026 um 19:30 Uhr.	
Leitungskreissitzungen: 14.10. | 03.11. | 01.12. 2026 
	
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 22.11.2026


